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zwe1ıte Teil des ahrhunderts behandelt Geschichte der protestantischen Miıssıon
hauptsächlich die Missionstheorie, wobel bilden moöchte Bleibt hoffen daß HerTr-
sich neben den namhaften Missionsfüh- ausgeber, WIC Vorwort angekündigt
ICI Graul Buss arneck Fortsetzungsbände iolgen alst VOL allem
vang Missionslehre“) uch Theologen über die CcCUeEeTIC Zeıt H9 O-heute)

Fulda Herbert RollerSchleiermacher, Kähler,
Troeltsch) vorstellen Daneben 1SL C111 C1-

ILKapitel demekannten Kennerun
TrıLıker der Mıssıon Langhans un
SCIHECT instruktiven Abhandlung Pletis- Johannes allmann Philıpp Jakob Spener
[11US un Christenthum Spiegel der Un die Anfänge des Pietismus E eıtrage
Seren Missıon VO  5 1864 zugedacht E1- ZUrT historischen Theologie 42) Tubin-
N  e} gewichtigen Schwerpunkt bildet die SCIL (J Mohr [Paul Siebeck]) 1986
brisante Trage nach den Beziehungen 3834 5 kt ISBN 144979
zwischen der Missıonun dem Imperialis-
INUS, dessen lierten Gefährtin siıch Diese bis 1674 reichende Spener ntier-
die Missıon zuweilen selbst „degradierte suchung braucht WEIT über C111 Viertel-

Konifierenz die die missionarischen Be-
(Hg 412) Dreı extie der Edinburgher ahrhundert nach ihrer Entstehung als

theol Habilitationsschrift Bochum
mühungen des Jhds zusammentTas- 1967 nicht mehr einzelnen >
S  - un die Oökumenische Ara einleiten stellt werden Viele Rezensionen‘! le-
(Hg 456) bilden den Abschlulß Isen Insgesamt keinen Zweiftel der

Höchst bemerkenswert 1st schlielßslich Wichtigkeit dieser Studie uch die PO1N-
die SCHMCMHNNSAME Veröffentlichung des Lierte Kontroverse zwischen AI Aland

un: VI über Grundthesen des BuchesQuellenbandes VO  } kirchlich-
ökumenischen Verl! der vang Luth Johann Schütz Luther klärte
Missıon rlangen) und evangelikalen nicht alle Fragen CI WICS ber die Prucht-
Verlag Ver! der Liebenzeller Missıon Darkeit des Frageansatzes nach der Her-
Dafß letzterer dabei uch das UuT- kunft Spenerscher Theologumena Das
sprüngliche bildungsfeindliche rTund- dreibändige Standardwerk VOoO  5 Paul
SatZzprogramm SC111C5 CIBgCNCNHN Missıons- rünberg 5 8 (Neudruck
werkes veröffentlicht (S 304306 Soll 1Ne Gesamtdarstellung Philipp aCcO0o|
enn des Leeren To. Dreschens [SC die Speners 1STt Tür den uch vorliegendertheol Ausbildung kein Ende werden?“) Untersuchung behandelten Zeıiıtraum
1ST ihm anzurechnen Der für C111 SOIC entscheidend weitergeführt Und
umfangreiches wissenschafiftliches Werk gleich erwelst sich rünberg LI1LINET un!
außerst Preıis konnte L11UFLXE durch LINIMMeET wieder als der (den ReprintDruckkostenzuschüsse ermöglicht WCI- allemal legitimierend! unentbehrliche
den: der Deutschen Gesellschaft für Mis- un selbstverständliche Ausgangspunktsionswissenschaften, dem Vvang.--Luth. für Eindringen Spener beilei-
Zentralverband für Außere Mission und be nicht LUrNn Grünbergs nicht über-
dem Arbeitskreis Lür evangelikale Miss1o- holter Prımar- un! Sekundärbibliogra-logie SCI ank phie Spener Fur die drei Jahrzehnte VO  -

Dıe Quellensammlung wird aul ange Speners Wirken 1675 bis 1705 die
Zeıt als Nachschlagewerk un! Hilfsmittel urt Aland m1T vollem ec fordert”?
unentbehrlich SC111 —— N1IC 1U für den Kir- NIC. ZUgunNnsien frühen TankiIur-
chenhistoriker un Miss1onswi1issen- ter Spener hintangesetzt werden dürfen,
schaftler, für den Studenten un! Pfarrer, bleibt rünberg ohnehin konkurrenzlos
sondern uch für den Bibelschüler, den Denn die Fortsetzung des vorliegenden
Missionar un! den interessierten Lalıen
der sich ersten Überblick un C111

Werkes „(wird) die Pıa Desideria selbst
un! die VO  o} ihnen ausgehende Wirkun-

fundiertes Urteil über die wechselvolle BCNHN behandeln“ (S Hier bleiben

Siehe Rezensionen ZUFC ersten Auflage 1970 verzeichnet Pıetismus Bı-
bliographie“ [1971-] 1974 un! 1975, VOoO  — Klaus eppermann (+) [ab und Dietrich
BlaufuJß, jeweils in: Pietismus uUun! Neuzeıit K 1974, 176 und 2, 1975, 185
[Kumulierte ,Piıetismus--Bibliographie 197 1— 1990”* Vorbereitung. |

Siehe PuN 977/78 und ZIThK 1980 1981
PuN 1986 141{1
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1Iso die VO  - rünberg 1ın ornehmheıt ‚NO pletism1’. och eın Rückgriff auf
un Noblesse beides der Spenerlior- Johann Arndt („Von Wahrem Christen-
schung nicht selbstverständlich zuhanden tum  “ 1605 als Vertreter eines besonde-

gestellte Trage und gegebene Erklärung FE  — Iyps VOoO  — ‚Pıetismus‘ relativiert Naflır-
In Geltung „Wer wird einst eın besse- ich obige Qualifizierung des Pıetismus
[C5S5 Denkmal Tür Spener schaffen? Ich Urc Chiliasmus und die Konzeption der
el ihn ım £1S willkommen.“ „ecclesiolae In ecclesia“; wobei letztge-

Unbestreitbar hat W.S Arbeit der Spe- annte Forme!l übrigens nicht TSI 1676
nerforschung wichtige, bereits wirksame (SO 260), sondern schon 25 Juli 1675
Impulse gegeben. Diıie theologische Präa- verwendet wird.® uch der Spur eines
SUNg Speners aus einer ähe Luther Spener sechr interessierenden Austauschs

zwischen Johann Fecht und dam Re-hat das noch nicht beendete espräc. mıiıt
einer z BUrINn Schmidt reprasen- chenberg über „einige exempla col-
Jerten 3C Speners als eines jederge- legiorum privatorum (ın dem vorigen
burtstheologen entschlossen aufgenom- culo)“ ware nachzugehen.‘ All das en
I1NEN der chwerpunkt liege bei der „ErT- nachgewiesen ın der VO  e} ME
neuerung“*. Die genetische Darstellung reichenden „Pietismus-Bibliographie“

viele Rezensionen, ulfsätze, uch FEinlei-Speners mıt ihrer rage nach dem Umield
und den urzeln Spenerschen Denkens iLungen einigen Bänden der ersten SIO-
ruc. wWI1e Vo  - selbst die rTrthodoxie 1Ns isen, VO  — T1IC Beyreuther/München ab
Blickfeld Dieser Forschungsweg WarTr 1979 herausgegebenen Spener-Ausgabe
F bis 1923 schon einmal durch Hans bis 1994 In Bänden breit erörtert.®
eu worden!” Beides CWL. einen Impuls mit Langzeitwirkung
INE  - führt immer wieder ZUT rage nach gaben die der vorliegenden Untersuchung
dem ‚unterscheidend Pietistischen‘ bei zugrundeliegenden Forschungen FA

Spener. Dies benennen ist schwieriger S$penerschen Briefwechsel, dUus dem RBrie-
als dISCHNOIMMIMECINL, ollegia pletatis un fe Speners VO 78 September 1666 bis
milder Chililasmus galten als die grilfigen Ende durch Udo trater T1ILSC

rünberg: Spener Bd  W Göttingen 1906/Neudruck Hildesheim 1988 an
Spener: Schriften, hg VOoO  - Erich Beyreuther. Sonderreihe 13 204, zıit nach

der Einführung TIe Beyreuthers, S (vgl 611 die beachtlichen Bemerkungen
Grünbergs seinem Umgang mıiıt dem Dıissens). Beyreuthers ausführliche Einleitung
ZU. Grünberg-Reprint enthält (S 19—52.56—62 iıne 40seitige Darstellung des Tel-
bändigen pener-Werkes un: (S 6311 Grünbergs eigene Bibliogaphie. Dıie For-
schungsgeschichte Spener kann diesem Beıltrag nicht vorübergehen.

Hans Leube Orthodoxie und Pıetismus. Gesammelte Studien, hg VO  - Tarı-
iuß Bielefeld 1975, DE Bibliographie Erich Hans LeubeZ—19  E,
hier Nr. und Nr. Ö die Dıiss. 1921 ZU. Leipziger Pıetismus und die Habilitation
1923 Z Orthodoxie.

50 Blaufufs ın Spener: Schriften (wıe Anm.8), 16.Korrespondenz. 1989, 30*
Corrige ders.: Art Spener, 1n: Lit.-Lexikon I 1991, 94-97 95 2450 „‘ecclesiola

ıIn ecclesia‘ wird schr schnell die Formel (Schriften 162 1989, O
Brie{i Spener Joh Fecht, Dresden 2.9.1690 | Teildruck: Bed S, 5570 2

821]; bei Karl-Heinz Jügelt: Ph  — Spener un! die Universita Rostock (in Widerspre-
hen un! Widerstehen. FS TNS Rüdiger Klesow. Rostock 1991, 205—-216) 209—2 6,
1ta 214f DA [nıcht IN Bed.] Auf ıne Außerung Fechts VO  — 1696 AA aCcC
verweist Tescha:' ın PuN I 1974, 161

Philipp Jakob Spener: Schriften, hg VO  — Beyreuther, Bd  N Dıe Wiedergeburts-
predigten (1696/1715). Hıldesheim 1994 Dıe Einleitung Jan laf Rüttgardts geht die
einschlägigen CX Speners ZU Wiedergeburt nochmals sehr gründlich durch un!
kann die vorgebliche Relativierung der ede VO  e „Wiedergeburt“ bei Spener nicht be-
statıgen.

Es bedeutet ine markante Präzisierung ursprünglich CIWOSCHCI Pläne aus 1981
(und eher), dals NIC: einer Veröffentlichung des Briefwechsels Speners kommt Vgl
Blaufuß Der Briefwechsel Speners Zur Revision editorischer Konzeptlonen.
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bearbeitet (vgl sSEeIT 19972 vorlie- fangliche Spenerdarstellung ersten
Band der VO  - der Historischen KOomMM1SSI1-gCIL (Bıs 1: 7:50) gedruckte Stucke VO.  b 5Spe-

NeTISs Korrespondenz nahm oniıka ster- ZUrLr Erforschung des Petismus INaUsU-
INa das Brieflinventar des TAahr- rierten ändigen „Geschichte des Plet1ls-
hunderts auf IO) mMus  M VO  = 1993 scheint dieser rage C111

Überarbeitung und Erwelterung der CWI1I55C5 Recht geben Einzelne
zweıten Auflage bedeuten keine nde- Änderungen beziehen sich auft Außerlich-
rung der Grundposition. An Johann Ja- keiten. Hinzugekommen 1st C111 hilirei-
kob Schütz als zweıtem Urheber/Führer hes Sachregister (380—384) die Spalte
des (Frankfurter) Pietismus wird iestge- 180881 den zahlreichen Nachweisen AUS$s den
halten (307 353) Es wird siıch ZCISCHIL „Pıa Desiderlia“ darf freilich nicht darüber
I1MUSSCI1 ob das Bestand hat uch VOL den hinwegtäuschen, daß ihre Behandlung
durch Hans Schneider/Marburg entdeck- dem zweıten Band vorbehalten 1ST Dıe
ten Teilen des Schütz Nachlasses eDenden un laufenden Balkenüber-
Frankfurt Maın (übrigens schon 1890 schritften über den Seıiten sind 1NE gute
durch Dechent herangezogen; vgl Orientierungshilfe DIe Zeittafel 1635
ZBKG 1990 315/316 Taschen- 1674 bedeutet IIC wichtige Erganzung
und handbuchfähig jedenfalls 1ST JeNEC Fın- 3551 —— Neu gefalst 1ST der Teil „Quellen
schätzung Schütz für den ViI selbst un Lıteratur (357-—-370) Selbstredend
nicht 11 Und endlichen Abschluflß werden dort die nNnOlgenN Erganzungen BC-
der 1970 (S VI) unı wieder 1986 (S VIII oten CıHere Fundorte VO.  - Spener-
angekündigten Edition der hier als ardı- Brieithandschriften (DSB Berlin eNTISpPT
nal wichtig SaNzCcH vielleicht doch Krakau Hannover jel openhagen
1116 Nuance WIC.  ig?  - erachteten Marburg und Philadelphia 1908088 feh-
Briefe Anna Marıa Vd.  - Schurmanns lender Notierung VO.  — Lıteratur diesen

Schütz (307) 1U wohl Samıt 1>- Fundorten) Hinwelse auft Speners 5
schen entdeckten Gegenbriefen, *“ sieht drucktes Oevre (unter Weglassung der
INa  - fast C111} viertel Jahrhundert eNTt- der u{l 237 noch zusammengestell-
gegen! €e1 besteht gerade hier I1 ten Ergänzungen/Korrekturen ZUT Grun-
unterschiedlicher Interpretation dieser bergschen Spener Bibliographie und
Briefe?? dringendes Interesse ihrer Pu- 1iNeC ürdigung des ITE Reinhard
blikation uch den esamtbeur- reymayer entdeckten Teil )Kataloges

der Bibliothek Speners V{i halt ihn fürteilungen VO  — Speners Stellung Pıetis-
I1US egegnen keine einschneidenden den Katalog der Bibliothek Sohnes
Veränderungen völlig ec 1Iso VOoO  - Spener (360) Das erweckt den fal-
wurde AT a P —— Auflage des HIC schen INATUC als würden Reinhard
vorgelegt Und uch hier 1St Iragen, ob reymayers sechr umsichtige un ertrag-
HAA über 1674 hinausgreifende reiche Studien Ba „Auktionskataloge[n]
Spenerdarstellung N1IC doch die Gewich- der Familie [!] Spener ET \ | hier
ve verschieben wird artın Brechts Fundamentalirrtum unterliegen TeYy-

In editio 1990 1422 E3 (Lıt.) bes 125 129 Der TIE als Dialog oku-
ment

oniıka Estermann Verzeichnis der gedruckten Brieife des Teil Drucke
zwischen 1600 und 1750 D aaaa Repertorıen ZUT[F Erforschung der Iruhen Neuzeıt [I])
asz Wiesbaden 1993 61 (PH:3 Spener) Rezension VO  — Blau-
fuls ass asz und 1992 Studien ZUFEF Deutschen Landeskirchen-
geschichte [SDLK] ZBKG 1993 Rez Nr 615 asz un un
ZBKG 1994

11 allmann Kirchengeschichte Deutschlands seıt der eformation, u{l
(UTB H53 1993 140 Fast [!] kann INa  — Schütz den zweıten Begründer des Pıe-
LISMUS CIMMNECH Ders Der Pietismus KIG Ol) Goöttingen 1990 8& | Schütz
und die Anfänge des separatistischen Pıetismus Luthertum 1N€e der ersten Auf-

lage VO.  — UIB 1355 Ullstein 3854 1973 140 nahekommende Sicht
allmann Pietismus VOT19E nmerkung) 44{1

13 an PuN 977/78 KT ZInhK 1981 2371
Blauftfu/ls Rezension über Der Pıetismus VOoO. sieDbDzehNnten DISs ZU iIirühen

achtzehnten Jahrhundert 1993 In SDLK ZBKG 1993 Rez Nr 623

ZKG 105 Band 1994/)
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selbst TENC S1IEC inzwischen den Stephan MUu lauten SeV; eudrucke (Re-
Grund für Wallmanns diesbezügliche Un= prints) der Neuauflagen sind N1IC 1M-
sicherheiten schlicht in einer „jahrelan- TEL herangezogen (Benzing, Beyreuther,
SC In ] Inaktivität auf dem Gebiete der ASs- Schmidt: Pietismus, oeltsch; Walch
wertung des Autktionskataloges VO  e 1709 A.100
C gibt Hinweilse, welcheer Änderungen In der Darstellung selbst

1n Ph.J.Speners Bibliothek aum vorhan- eın Leilsiger Pflic  eser zaählte gut Stel-
len betreifen 1Wa inzwischen bekanntden se1in „können“ (?2) PF Schulbücher,

Grammatiken, Klassikerausgaben aus den gewordene Klärungen VO  } Sonthom)’, die
&0er un Yd0er Jahren des ahrhun- Wertung der Rhetorik tür das Predigtver-
erts, englischsprachige Literatur, schOön- ständnis Speners, Schätzungen ZUT: An-
geistige Lıteratur aus der Zeıt 1700 zahl der Juden In Frank{iurt Maın un
un Erotica I Bibliotheksbesitzer ausführlich un besser 1n einer pDeZI1-
werden staunen, wı1e Nachfahren besser alzeitschriit veröffentlicht die Klärung
über bibliophile Neigungen, ber uch der Identität VO  e} Johann nton Tieflfen-
über Zufallszugänge einer Bibliothek Be- bach“ 1mM usammenhang der Anfänge des
scheid wissen wollen als der Besiıtzer selbst Collegium pletatıs 272-275

illkommener eleg bleibt die VOI- uch ausdrückliche Orrektu-
gebliche Bibliothek eines Sohnes Speners DE  w egenüber der Erstauflage egegnen
dennoch (61 A.87; A.89; 3D A.95) (258 m.A 89a) Viele Belege ıIn den An=
Schlielßlich 1st das Literaturverzeichnis merkungen wurden erganzt, prazisiert
natürlich auft den angebrac. 1:5 VOoO  — und ErSeTzt,; eigene Forschungen der

Titeln AdUs der Feder des VT{ stellen die Liıteratur dazu nla gaben
seine se1t der ersten Auflage CI- Hıer bleiben üUunsche offen Welchen

schienenen einschlägigen eitrage Erkenntnisfortschritt versprach Y} sich
SamlıINeN Von den Tel ın der ersien Auftf- VO wiederholten (übrigens uch 1990
lage S.VI/VI) noch als unerreichbar Be* praktizierten Übergehen der Beyreuther-
Nnannten Titeln MI  S, Kruses schen Spener-Ausgabe? Wıe soll der Leser
und Reiners findet sich Reiner VO  e} sich AUS auft die Verderbtheit des her-
seiner ausführlichen Kapitel Johann AaNSCZOSCHCH lextes einer Widmung Spe-
Schmidt, Sebastian Schmidt, Johann COon:- LCIS aus 1668 stoßen?!® Was rag ZUT
rad Dannhauer un Abraham Calov be- arneı bei, WEeN (326—327) verschwie-
dauerlicherweise eın 1inwels ıIn der Dar- pCH Ist, daß seit 1979 die beiden Gutach-
stellung.*® Gelegentlich ist ıne 1Im Text ten Horbs und Stolls Speners Pla Desi1i-
genannte Neuauflage nicht vermerkt*’; derla“ ıIm Eersten Band der Spener-Ausga-
Haussermann 1st VOL Hagenbach OTd- be wieder leicht zugänglich sind? Und
11CI], der eiNnentiıte ihre Nicht-)Nen- ein inwels auft den 1m vierten and
NUuNng 1st uneinheitlich praktiziert bei gedruckt nachgewilesenen Briei Johann

15 einNar: reymayer: Auktionskataloge eutscher Pietistenbibliotheken. In Bu-
cherkataloge als buchgeschichtliche Quellen In der Iruhen euzeıt, hg VO  &> Reinhard
ı1Lttmann (Wolfenbütteler Schriften ZUrT Geschichte des Buchwesens 10) Wiesbaden
1984, 113-208) 190—199 Ders Der a des Pietismus“ und seine Bücher: ZUrTr

Privatbibliothek Speners In Bibliothecae selectae da Cusano eopardı, g.von
Eugen10 Ganone. FPlorenz 1993 (Less1ico Inetelletuale Europeo 58), 299—331) 316
A.36 mıiıt 314 A2  Wn

ESs ist 1es eın weıteres Beispiel der auf einers wohl pauschales Endurteil
über Speners theologische Unselbständigkeit zurückgehenden? Unterschätzung der
Arbeit VO.  e ermann Reiner: Die orthodoxen urzeln der Theologie Ph.J.Speners. Ein
Beıtrag ZUr Einordnung des lutherischen Pietismus 1n die deutsche Theologiegeschich-

Dıss. eo. rlangen 1969 [Druck Die Kapitel ZUrr Straßburger rthodoxie (J
und chmidt un: Dannhauer; Reiner Amit A36-A47) und A.Calov
Reiner (1mıit 9-A1 bieten mindestens genügen Anschauung für eın
differenzierendes Urteil!

17 Vgl 1:5 51 Stoeffler (2 Aul mıiıt 368 (I D eucker
(Z Aufl.) mıt 366 (1 Aufl

Der Text 194 D 1st mıt Spener: Schriften 1979, 907 korrigieren:
„TOYt” für „fast“ un „von für „an
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Jakob Zimmermanns Friedrich reck- Schmidt eklagte 1es VOIL Jahren als
ling geschadet?*” Hilfreich ware für den polemische „Ausnutzung VO  - Irrttumern
Leser allemal, VO  - Speners Arndt-Ausga- 1mM einzelnen““* seine positive Entspre-
he N1IC. 1Ur eın 1n Privatbesitz befindli- chung bel konstruktiver Abhängigkeit

VO.  - der Literaturan Mitnichten 1st alsches xemplar, sondern (248 A .47 das
lange öffentlich bekanntgemachte“ HX- einz1igem Helmut bst des VT S81 V1 N1ıC
emplar in der Herzog-August-Bibliothek stichhaltig begründete) AbstinenzA
11 Fur Johann AMmoOs Comen1us, über Speners fifrühen Predigten aufgefal-

Johann Henrich e1tz un (a Hilde- len.*? Das In der ersten Auflage ehaupte-
brand VO Cansteıins Briefwechsel mMiı1t te Fehlen Veiels In der Straßburger atrı-

Francke 1st N1IC auf die jetz gültigen kel Wal ange in der Lıteratur falsifiziert,
FEditionen zurückgegriffen (284 44_) 54) OIl (7 A.20) nichts vermerkt ist; uch
ıtunter wird aus Handschriften zıtlert, den 1n wels auf Speners früheste NCAd-
Was AUS einem TUC. für den Leser nach- logische Arbeit 871.A.90) verdankt 188028  —

prüfbar, entnehmen SCWESCIL wäre.*! einer Rezension der ersten Auflage des
]1eije Stellen aAuUus AaNOMNYIM gedruckten vorliegenden Buches ebenzZalls nicht

notliert. In die Annahmen über die Grun-Schreiben Speners waren mıit dem Emp-
de des sich 1ın der Tart bis 1ın die 900er erli-fänger, uch mıt Datumspräzisierungen

versehen SCWESCIIL, Va gerade uch {ür LCI TE hinziehenden endgültigen
Briefe nach 1674 .2“ Ohnehin sind Schrei- Scheiterns der Drucklegung VO  - Speners
ben In überwiegendem Ma ab 1675 her- Bibelkommentar AdUS$ Luther duürite die
aNnsCZOSCIL Was die Konsultation ster- den Mainzer Jesulten uhrende Spur
1111 un!: uch der ım 15 un Band durchaus miıt einbezogen werden.*® Lan-
der Spener-Ausgabe vorgelegten C und wiederholt geäulserte Modesta DesI1i-
Brief(empfänger)verzeichnisse noch lan- der14, doch Handschriften-, riel- und
e erforderlich macht.®5 In ein1ıgen Fällen Archivkataloge uch erkennbar heranzu-
erwa INall, dafß das miıtunter rigide ziehen, hlieben Neglecta Desıder14; die WIe -
Insiıstieren auf Fehlern, Versaumnissen der verschwiegenen einschlägigen Werke
un Irrttumern In der Literatur artın Z homas-Archiv 1n Stralsburg, ZUrLr

Der 2A4 AF herangezogene TIE Zimmermann reckling 1st In Spener:
Schriften 1984, mıt A .62 gedruckt nachgewiesen. Zum Übergehen der Spe-
ner-Ausgabe In KIG O1 1990) siehe ZBKG 1990, 301 m. A.87—-98

Wolfenbütteler arock-Nachrichten D, 1978, TI Speners rndt-Aus-
gabe

21 Dreıi Beispiele Iüur übergangene Drucke VO  - Handschriften AZ3: 341 DE
330 A  \O

22 Drei Beispiele Tür benennende Briefempfänger nach dem
T, handelt sich den TIE Speners Elias Veiel VO 10.16% 6 (schon

Chrph Schweitzer In Dt Schillergesellschaft S, 1964, 3:12) Aussagekräftig
ware der 1INnwels aut den Emplflänger einer der „ausführlichsten Darlegungen Speners
ZU[r Judenifrage“ (vom 8.4.1702) gEWESECN: der Altdorier Johann Christoph Wagenseil
(Z 236 A.170 Und der 348 A.l Ende genann Brie{i Z1ng Johann Ludwig
Hartmann In Rothenburg/Tauber.

Siehe ben nm.9 SOWI1E Blauftfuls 1n Spener d.15 K7 1 1—3) 1987,
53*—]9*; OoNs 1709; 1—3) 1989, 9*_7/78* Jew. Briefverzeichnisse 25.9.1667—

25 11705 mıt (ermittelten) Adressaten, vereinzelt Absendern. Fuür Spener 1}4
(Bed.1—-4 1700-02) 1st Vergleic  ares 1n Vorbereitung, sodann ıne überarbeitete Ku-
mulierung der TEI Verzeichnisse.

Mn Schmidt Rez. über Spener (1 Aulfl.), 1n ZX3, 1974, 309
25 Jan Jai Rüttgardt: Heiliges en In der Welt. Grundzüge christlicher Sittlich-

keit nach Ph  — Spener 1SS masch. 1971, (AGP 16) Bielefeld 1978,
29 44 monlerte das Übergehen irüher Spener- lexte.

Blaufuß: Speners Reformprogramm In Una Sancta 40, 1985,
203-—214) DA, der bei Wallmann 254 m.A.67 nicht CIWOSCHECIL Interven-

tıon Mainzer Jesulten nach Briefen Speners AUs 1690 un 1697; Spener Schriften
S), 385.630
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Trew-Briefsammlung In rlangen, uch Phıliıpp Jakob Spener. rıeJe 4Ü derTanKJur-
ler Zeıt Ö=—=E —1 her-dasjenige den Briefifen Veiel In

Frankiurt Maın, würde manchen wWel- ausgegeben VO.  —m Johannes allmann ın
terführenden IN wels geben können Zusammenarbeit mıit Udo Strater un
Eın sSONSs 1n vergleichbaren Veroöffentli- Markus 1las, übingen LE
chungen übliches Archiv- und Quellen- Mohr [Paul Siebeck]) 1992, A 890 B
verzeichnis, Übersichtlichkeit herbeifüh- Ln geb., ISBN 3-16-145647-5
rend, wWI1e€e schon 88l der ersten Auf-

Zu den Desideraten der Pietismusior-lage
Nur wenige Setziehler egegnen 1wa schung und darüber hinaus gehört se1t

ın den Anmerkungen.“’ Im egister fehlt langem ine Edition dererPhilipp Ja-
‚Hanneken, Phil Ludwig 2L (unter H- kob Speners Eine VO.  - urtangeplan-
Menno geordnet); Kapp, Friedrich mu/s te kritische Ausgabe wird jedoch allenfalls
lauten 200—202; 372 Boyneburg Box- 11U[L noch 1n höchst reduzierter Gestalt
horn falsch gelistet; 366 Paulig vgl mıt standekommen. In gewisser Konkurrenz
346 A.9  % Wenn 11U Immer derart Su1LS- an: wird se1it 1979 TIrEBey-
taltıg Korrektur gelesen würde wWI1e€e In VOIL- euther 1ıne Reprintausgabe VO  — Speners
liegendem1 Schriften mI1t ausführlichen Einleitungen

Jenseıl1ts er überflüssigen Empfeh- veröffentlicht. In der Unterabteilung
lung dieses Werkes ist vielleicht eın Rat „Korrespondenz“ liegen als Doppelband

die Letzte Theologische Bedenken“sSinnvoll. Manche Argumentationskette
samııt Schlußfolgerung escheint vielleicht und als Doppelband XVI die „Consilia

stralii un exklusiv. Hinsichtlich des Theologica Eatına® VOIL, womıit der breite-
„theologische(n) Gewicht(es) (des) Bın- LE  — Forschung ein Teil VO  - Speners Briıe-
{lusses ISC. Luthers] werde] her En fen wieder zugänglich 1St, allerdings In der
hert als begründet“ konnte iıne Rezen- ekanntlich In mehrfacher Hinsicht U1N2ZU-
sS10N aus 1971 konstatieren.*® Hıer hiılft länglichen Gestalt der alten Editionen
H. eın€ ın die Auseinandersetzung Deshalb betrieb der als kenner Speners
zwischen Aland un!: dem V£:;. einzelne bestens ausgewlesene Bochumer Kır-
Punkte noch einmal sehr breit einem Dis- chenhistoriker Johannes allmann se1t
kurs ausgesel1zt werden. Oort wohltuend Jahren das Projekt einer kriıtischen usga-
vorsichtig „vermute[t|* 7z.B VI., Was 5Spe- be der Briefe Speners Zn eines der ignifi-
NnNeTIs Luther-Abstinenz 1n Stralßsburg die kantesten Teile des Werkes des großen
CS m.E nicht konstatieren g1Dt viel- Pietisten Davon jeg nunNmehr eın erstier
leicht herbeigeführt en könnte.*? stattlicher Band miıt P Briefen VOL. Dıie
der Johann Heinrich Horb, der ebenso Vorteile einer modernen, kritischen AUSsS-
wI1e Johann Jakob Schütz ndlich ine e1- gabe gegenüber den en Drucken, Was

gECENEC Untersuchung verdiente, ist noch Vollständigkeit, Textgestalt und Kom-
einmal 9allz nbefangen darautihin mentierung anbetrifft, springen solort 1ın

die ugeneiragen, ob Max Goebel ihm Recht die
Ehre eines „Mitgründers des Pietismus“ Der Herausgeber hat se1n orhaben
zubilligt?°: bestätigt or Gutachten weilse beschränkt, ber zugleic. für Er-
den „Pıa Desiderla“ wirklich diese Aus- weiterungen offengehalten. Angesichts
zeichnung? der des Materials konzentriert sich

ufjeden Fall jeg iıne natürlich nicht auti die Frankfurter Zeıt, Iso jene beiden
abschließende .  all müßte) eute Jahrzehnte, In denen der durch Spe-
noch einmnal gallzZ HE  e ansetzen“ (S LECeT gepragten Gestalt des Iutherischen

ber 1Im ganNnzen leicht nicht wirklich Piıetismus gekommen 1st. Verzichtet wird
überholte Darstellung Speners bis 1674 damit einstweilen auft die davorliegenden
Vo  _ Briefe der Straßburger Zeit; Was sich aNnsgC-

rlangen 2etrıc. Blaufuß sichts der In Frankfurt Kr  — einsetzenden

Drei Beispiele für Setziehler in den Anmerkungen 165 IMUu. lauten wel
Mal (‚ONs. S. 218 A.&E&2 IMUu. lauten S. 499—-501 S: 226 A muß lauten
Cons.2,81{1{£

artın Greschat 1n Luth Rundschau 21 1971, 495 Etwas zurückhaltender
votlert hierzu tTescha ın PuN S 1974, 161

ZIhK 1980,
Ebd., Max Goebels „Geschichte des christlichen Lebens 1n der rheinisch-

westphälischen Kirche“ 1st als Reprint (Gießen Brunnen wieder greilbar.
Zischr.1.K.G. 21794 18


